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A n die geehrten U eeeinsrnitgliedee.
D a s  Verzeichnis der sämtlichen M itg lied er wird dem J a n u a rh e f t  des 

nächsten Ja h rg a n g e s  Leigegeben werden. D e r  Vorstand.
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3 4 2 Z um  Vogelschutz^

Zum Vogelschutz.
A us dem Kreise unserer M itg lieder geht u n s  der folgende Z eitungsausschnitt 

zu. „W ie der V ogelfang und Vogelhandel auf dem T hü rin g er W alde riesige A us. 
dehnung angenommen h a t, ersieht m an m it Schrecken, wenn m an die „G eflügel­
börse" zur H and  nim m t. D a  offeriert ein H err au s  S teinach im Herzogtum  
M ein ingen  in der letzten N um m er obiger Z e itu n g : Buchfinken, Dutzend 3 M ., 
rote H änflinge , Dutzend 9 M .,  Stieglitze, Dutzend 12 M ., Feldlerchen, Dutzend 
6 M . , Schw arzdrosseln, Stück 3 M .,  B untdrosseln , S tück 3 M . ,  bei Abnahme 
von 100  Stück billiger. E in  Gärtnereibesitzer zu Sonneberg  i. T h ü r. offeriert 
S in g v ö g e l, a ls :  Zeisige, Buchfinken, G oldam m ern, G rünfinken, M eisen L 1 M ., 
Rotkehlchen, 3 M .,  S chw arzp latten  5 M ., Singdrosseln 5 M . und Amseln 5 M . 
Diese Vögel sind längere Z eit eingefangen und von dem Besitzer in  Käfigen ein­
gesperrt und an s  Z im m er gewöhnt worden u. s. w. S o llte  es denn im Herzogtum  
M ein ingen  nicht möglich sein, diesem gräßlichen Unfug von Vogelfang und Vogel­
handel durch eine geeignete V erordnung ein Ende zu machen? Auch im Fürstentum  
S chw arzbn rg -N ndo ls tad t soll der F an g  der S in g v ö g e l und der H andel m it den­
selben stark betrieben werden. M it  großem B edauern  muß es aber einen jeden 
Tierschützer erfüllen, wenn die Dohnenstiege und Vogelherde staatlich gewissermaßen 
konzessioniert sind, indem die genannten In s titu tio n en  pachtweise vergeben werden 
und der E rtra g  dieses Vogelmassenm ordes in die S taatskasse fließt. Diese E in ­
richtung soll in  einigen thüringischen S ta a te n  wirklich zu Recht bestehen. I s t  das 
nicht ein Übelstand, der im In teresse  des Vogelschutzes von S e iten  der Landtage 
in  eingehende E rw ägung  zu ziehen und den betreffenden Negierungen zur Ab­
stellung zn empfehlen w äre?"  .

M a n  kann es dem Einsender nicht verübeln, wenn er zu dieser Nachricht 
schreibt: „ M it  welchem Recht können w ir u n s  in Deutschland über den M assen­
mord der kleinen Vögel beklagen, der leider noch imm er in I t a l ie n  getrieben w ird, 
wenn m an sich im Herzen Deutschlands in einem kleinen Herzogtum nicht schämt, 
diesen schändlichen Unfug in gleicher Weise un ter den Augen der B ehörden a u s ­
zuüben?"

W a s  übrigens d as  A usland  fü r eine Ansicht über den Vogelschutz in Deutsch­
land hat —  diese Ansicht ist meiner M einung  nach n u r hervorgebracht durch der­
artige Angebote wie die oben mitgeteilten und durch die Thatsache, daß bei u n s  
der Vogelfang in  Dohnenstiegen gestattet ist, —  geht hervor au s einer Notiz der 
schwedischen Jag d ze itn n g  „ J ä g a rc n " ,  von der ich eine Übersetzung folgen lasse:

„Schutz der nützlichen Kleinvögel. D ie  in ternationale  ornithologische 
Kommission, die im J u n i  1 895  in P a r i s  zusam m entrat, und bei der die meisten
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europäischen M ächte vertreten w aren , sprach sich dafür a u s ,  daß es im  höchsten 
G rade zu erstreben sei, daß die der Landwirtschaft nützlichen V ogelarten , sowie das 
jagdbare W ild  während der Z ugzeit den nötigen Schutz fänden. M a n  kam über­
ein, daß die Bevollmächtigten im V erlaufe  von 3 J a h r e n ,  von dem T age der 
Unterzeichnung an gerechnet, solche M aß reg e ln  treffen sollten, wie sie fü r erforderlich 
gehalten w ürden, um die Jagdgesetzgebung in den einzelnen L ändern in Überein­
stimmung m it den Bestim m ungen der K onvention zu bringen.

D ie F ra g e  ist n u r  m ittelbar und in gewisser Beziehung fü r Schw eden von 
Wichtigkeit, aber sie ist auch unserer vollsten Aufmerksamkeit wert m it Rücksicht auf 
den Um stand, daß bei u n s  eine große A nzahl der V ogelarten  b rü te t, d ie  je tz t 
m it  dem  N etz u n d - a l l e r h a n d  F a n g a p p a r a t e n  m a s s e n w e is e  a u f  dem  Z u g e  
g e tö te t  w e r d e n ,  b e s o n d e r s  in  d en  M i t t e l m e e r l ä n d e r n ,  so w ie  in  D e u t s c h ­
l a n d  u n d  F r a n k r e i c h ..... . . . . . . . . . . "

Also die Schweden stellen den V ogelm ord in D eutschland fast m it dem in 
I ta l ie n  auf eine S tu fe . D a s  giebt zu denken. C a r l  R . H en n ick e .

Aus dem Leben des Storches, üioomA oivonia (!..).
(Aus einem Briefe an Carl R. Hennicke.)

Von I .  Rohweder .
(Mit Buntbild Tafel XII).

I.
S ie  bitten mich, verehrter H err D ok to r, I h n e n  noch einige Beobachtungen 

a u s  dem Leben unseres S to rches m itzuteilen, da S ie  n u r  selten Gelegenheit hätten, 
den interessanten Vogel im F re ien  kennen zu lernen. N u n , ich komme gern I h r e m  
Wunsche nach, n u r  müssen S ie ,  nachdem ich vor kurzem erst die folgerichtige 
Naturgeschichte unseres S te lzb e in s fü r den „neuen N a u m an n "  bearbeitet habe, 
diesm al m it einigen kleinen Einzelheiten vorlieb nehm en, wie augenblickliche E r ­
innerung und Jdeenverb indungen  sie m ir in die Feder geben.

I n  der T h a t ,  S ie  entbehren viel d am it, daß S ie  in einer storcharmen 
Gegend leben; nicht so sehr a ls  ^Forscher und wissenschaftlicher B eobachter, denn 
vielmehr a ls  w arm herziger F re u n d  unserer V ogelw elt, der im traulichen Verkehr 
m it seinen Lieblingen und im Belauschen ih rer kleinen Geheimnisse sich G em üt 
und Herz erheben möchte.

Und ist das nicht ein eigentümlich bezeichnender U m stand, daß gerade hier 
in der storchreichsten Gegend D eutschlands unser Vogel jederm anns F reund  ist, 
w ährend es andersw o von ihm  heißt:

Von der Parteien Gunst und Haß entstellt
Schwankt sein Charakterbild in der Geschichte?

S e lb st in  die A nklagen, die da und dort von der J ä g e re i imm er lau ter
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